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- Uolksfreund

ll-niet ivbefec Bezeichnung beabsichtigen wir eine Rubrik in
unserem Blatie einzurichten , in der alle wichtigen Ereignisse aus
dem Gebiete des Sports und der Körperpflege mitgeteilt werben,
soweit sie die sporttreibende Arbeiterschaft interessieren.

Ebenso sollen nach Möglichkeit belehrende Artikel über Sporr
und Körperpflege erscheinen. Auch auf die nachteiligen Folgen
der übermäßigen Sportsfexerei wird aufmerksam gemacht wer¬
den. Aber nicht nur über wichtige Veranstaltungen sowie Be¬
lehrung über Sport und Körperpflege soll regesinäßig berichte '
werden, auch der bürgerlichen Sportsbewcgnny soll Beachtung
geschenkt werden . Dies ist umsomehr notwendig , als diese Ver¬
eine durch ihren Anschluß an den Jungdeu -tschl -andbund sich als
Gegner dev arbeitenden Jugend entpuppt haben . Gibt doch ver
Fnngdeutschlandbnnd in Gemeinschaft mit der Deutschen T-nr -
.nerschast eine Wochenschrift „ Jungdeutschlandpost" heraus , die
als Propogandablatt gegen die proletarische Jugendbewegung
wirken soll. Damit haben die bürgerlichen Turn - und Sportver¬
eine sich zu Gegnern der Arbeiterschaft -erklärt- und haben, wir die
Pflicht , auf deren Veranstaltungen aufmerksam zu machen - und
die Arbeiterschaft und deren Jugend vor der Beteiligung zu war¬
nen. Es kann uns nicht mehr gleichgültig sein , wer an solchen
Veranstaltungen teilnimmt , am allerwenigsten wenn sich Ar¬
beiter oder deren Fugend daran beteiligen , lieber alle Veran¬
staltungen , welche von diesen! bürgerlichen Vereinen bekannt
weiden , werden wir berichten und die Arbeiterschaft immer wie¬
der darauf aufmerksam machen und ihnen zurufen : „Heraus
;«u9 diesen Vereinen . Ihr werdet zu Gegnern eurer eigenen
Jugendbewegung .

" Die Arbeitervereine bitten wir, uns in
mrsevem Vorhaben« zu unterstützen.

«-

Zweck und Ziele der deutschen Sportverbände und der
Arbeiter -Sport -Verbände.

.Mancher Leser wird sagen : Sport ist doch Sport I Es ist
roch gleichgültig, -welchem Sportverein ich anyehöre. In früheren
Zeiten . als 'der Sport sich in Deutschland einbürger de , >ivar das
auch zutreffend . Damals wurde der Sport als volkstümlich und
gesnndheitsördernd gepflegt . Aber heute segeln die Deutschen
Sportverbätrde in einem ganz anderen ' Fahrwasser . Ihr sport¬
liches Treiben ist kerne gesunde Körperpflege mehr, sondern in
Spörtfexerei aus -geartet . Am 'deutlichsten sieht man das bei
Festen , wo Wettkämpfe ausgefochten werden . Durch das Pveis -
Wtem , welches bei diesen Korporationen eingesvessen ist, werden
die Teilnehmer gezwungen , ihre ganze Kraft und ihr Können
therzugebvN', um einen ' Preis zu erzielen, damit auf diese Weise
die Ehre der Person oder des Vereins gerettet wird . Die teil-
weife wahnsinnigen Rekordleistungen und Anstrengungem die
bei Wettkämpfen , zutage treten , herßt bei den Herren , den Sport
volkstümlich pflegen. Manches junge Leben ist dadurch schon rui¬
niert oder wenigstens schon gefährdet worden. Solche Sport -
großen stehen ein paar Jahre aus 'der Höhe ihres Könnens ,
dann find sie in den meisten Fällen körperlich gebrochen . Daran
ist eben das Preisshstem schuld. Gesundheitlich fördernd kann
der Sport nur gepflegt werden , wenn das Preisshstem verschwin¬
det. Deshalb sollten die Arbeiter dies« Herren ruhig ihre
Rekordleistungen vollbringen lassen ; sie 'haben nach der Tages -
arbeit Besseres zu tum .

Das mögen sich besorchers die Arbeiter merken, die noch in
diesen bürgerlichen Sportvereinen ' sind . Bei den Arbeiter -Sport -
verbänden ist .der PveiSunfug untersagt . Der Sport wird hier
volkstümlich gepflegt. Der Zweck der Arbeiier -Sportverbände
ist, die Ausbreitung und Förderung des volkstümlichen Sportes
zur geistigen nach körperlichen Ausbildung seiner Mitglieder .
Das soll erreicht werden durch Agitation unter der arbeitenden
Bevölkerung -und Beschaffung günstiger Sportgelegenheiten .

Welchen Bestrebungen die bürgerlichen Sportvereine hul¬
digen , mögen 'ein paar Auslassungen zeigen. Da liest man kn
dem amtlichen Organ des FungdeutschlandbundeS: „Der Turner
soll sein im Beruf strebsam und arbeitsfveudig , mehr bedacht auf
treues Schaffen, 'Lernen und Borwärtskommen durch eigene
Kraft , als auf Verkürzung der Arbeitszeit und all die gebra -
teaen Tauben , auf die die Faulen mit offenem Munde warten .

"
Ein andere» Organ rühmt sich folgendermaßen : „Gerade

beim Ausüben unseres Sports fühlen wir uns als Glieder eines
großen geeinten .Vaterlandes , und wir huldigen unserem Dporr
-im Ausblick und in dankbarer Liebe und Verehrung zu unserem
Karserhause, 'dessen Haupt wir als obersten Schitmherrn unseres
Sports betrachten. Uns soll nationales Empfinden und Denken
hoch und heilig, sein gegenüber der Vaterlandslosigkeit der roten
Jnterna -tion-ale."' Können in solchen Sportvereinen Arbeiter , die etwas auf
sich halten , noch mittun ?

Weiter liest man : „ Deutschland must nach einem Kriege
blühen und gedeihen. Was aus uns wird , soll uns piepe setnk
. . . Das sei Jungdeutschlands Himmelreich.

Das ist doch gewiß eine ganz eigene Art , wie man hier ver¬
sucht , Sport und Bildung den Arbeitern , aber besonders der Ju¬
gend beizubringen .

Hier ist eS Pflicht der gesamten Arbeiterschaft, alle Kräfte
anzus'pannen , um unsere Bestrebungen zu unterstützen. ES
mögen sich die Arbeiter merken, daß es nicht «gal ist , wo st«
Sport betreiben , aber besonders sollen die Eltern ihre Kinder
ans diesen Korporationen hevausholen und den betreffenden
Arbeiter -Sportvereinen zufühven. Zeigt euch als stolze Arbeiter
söhne, di« mit Hohn den ganzen Pveisklimbim von sich weisen.
Stets treu der volkstümlichen Arbeiter - Sportbewegung.

*

Pfingstwanderung .
Gleichzeitig mit der Einführung unserer Sportsecke werden

wir unfern Lesern auch allwöchentlich eine Wanderung oder
einen Spaziergang Vorschlägen . Erfreulicherweise kommen
immer mehr Arbeiter zu der Einsicht , daß nach sechs Arbeits¬
tagen in der Werkstatt , Fabrik oder im Kontor die beste Er¬
holung für Körper und Geist eine Wanderung über Berg und
Tal , durch Wald und Wiesen ist. Gar manchem ist die nähere
oder weitere Entfernung seines Wohnortes jedoch wenig bekannt.
Ihm soll unser wöchentlicher Vorschlag ein Wegweiser, ein Hilfs¬
mittel sein . Für Pfingsten möchten wir folgende Wanderung
Erschlagen :

Gernsbach—Rockertfelsen —Teufelsmühle —Großes Loch—
Herrenalb .

Marschzeit 4—6 Stunden . Sonntagszug : Karlsruhe ab
«,08 Uhr, Rastatt an 6,34 Uhr (nicht umsteigen) , Rastatt ab
6,36 Uhr, Gernsbach an 6,58 Uhr. Fahrpreis 3 . Kl. 80 Pf . Hin -
bahrt nach Gernsbach. Rückfahrt von Herrenalb 90 Pst

ffidam die Eiienbabr -.fahrt durch das Murgtal iü ein Genuß .

Kurz nach Berlaffen des Rastatter Bahnhofes wendet sich die
Bahn in weitem Bogen der AuSmündung des Murgt -als zu. Bei
der ersten Station Kuppenheim ist das Tal noch sehr breit , aver
bald rücken die Gebirge hüben und drüben näher zusammen.
Bon links taucht der Eichelberg , auf mit seinem ganz allmäh¬
lichen gegen Rotenfels abfallenden Hang. Mahlberg und Bern¬
stein werden auf derselben Seite sichtbar , während zur Rechten
die Badener Berge sich erheben. Rotenfels und Gaggenau , eng
mitetnan 'der verbunden , von grünenden Garten durchzogen ,
reihen sich den bereits genannten Ei senbahnpu-nkten an . Das
Murgtal ist -bekanntlich reich an Fabriken jeder Art ; so bemerken
wir in Rotenfels eine Glasfabrik und in Gaggenau die bekann-
'ten Automobilwerke. Holzstof fabriten und Sägewerke tu grö¬
ßerem Maste liegen weiter hinauf i-m Murgtal zerstreut. Jn -
m-itt-en prächtiger Obstpflanzungen liegt ein vorgeschobener Fels¬
klotz — Amalienberg . Weiterhin folgt Ottenau , von wo aus der
Mahlberg leicht ' erreichbar ist. Das Dörfchen Hörden mit seiner
in weißem 'Sandstein erbauten Kirche , einer Zierde des Tales ,
wird sichtbar . Schon längst hat sich bei Bicgnigen des Tales
rechts oben von steiler Höhe Schloß Eberstein bemerkbar gemacht ,
das uns an den tollkühnen Grafen Eberhardt aus dem Mittel -
alter erinnert , der hoch oben' von dem Felsen durch einen
Sprung mit de-m Pferd in die unten - schäumende Murg sich den
Belagerern feines Schlosses zu entziehen wußte . Der Ausgangs¬
punkt der Fußwanderung — das Städtchen Gernsbach — ist
erreicht . Alte Häuser , ganz knapp am Rande der Murg , wechseln
ab mit solchen modernen Stils . Die Berechtigung der Anzieh¬
ungskraft Gernsbachs auf die naturfreudigen Menschen wird
uns klar. Aber unsere Zeit drängt und wir enteilen den süd¬
lichen Toren des freundlichen Stäbchens und biegen bald links
um aufwärts nach dem Örtchen Scheuern , das wir durchwan¬
dern . Lautenbach lassen wir links liegen und steigen weiter bis
zum Rehackerbrunnen , einem zum Einnehmen des Frühstücks so
recht geeignetem Platz . Vom kühlen Trunk aus dem Brunnen
erfrischt, ziehen wir weiter . Der Wald hält uns umfangen und
von Zeit zu Zeit gestatten Felsen mit darauf befindlichen Hütten
einen Blick in daS zu Füßen liegende Murgtal mit den hell uns
entgegem 'leuchten'den Orten Obertsrot und Hilpertsau . Nach
weiterem Steigen erreichen wir den sogenannten Rockertfelsen . -
ES ist nicht für all« ratsam , sich auf den steilen Fels hinauszu -
wagen . Von diesem Felsen genießt man einen schönen Ausblick
auf die gegenüberliegenden Hänge und Berge und die ins Murg¬
tal einmündenden Täler . N-mh ist des Steigens kein Ende ; trotz¬
dem drängt alles nach oben, um möglichst -bald den Höhepunkt
der Wanderung — in jeder Beziehung.: die Teufelsmühle — zu
erreichen. Und fürwahr : Der erste Blick in die nähere und ivei -
tere Umgebung sagt uns , daß dieser Genuß die -Schweißtropfen
wort !var . Rheintal und Vogesen im Norden ; im Westen und
Südweften trifft überall der Blick -auf anmutige Auen und ttef -
schwarze Wälder , auf die im Sonnenschein glitzernde Murg und
auf an -eiriamdevge reihte Dörfchen und Städtchen. Bor der neu -
erbauten wirklich ganz idealen Hütie lassen wir uns auf grünem
Rasen- nieder und freuen uns , daß, wie die Sage erzählt , ein
Müller vomr Tal -den Einfall gehabt hat , feine Mühle , die ihm
-nichts einbrachte , auf diesen Berg zu verwünschen .

Bald treten die K-ochtöpfe in Aktion . Ein Brotzeln und
Kochen beginnt ', daß sicherlich jeder Hotelbesitzer seine helle
Freude an - uns haben müßte.

Lange labt sich Körper und Seele . Ein lustig Lied wird
an -gestimmt und -der Führer -mahnt zum Aufbruch Auf fast
ebenem Wöge gehts in - nördlicher Richtung weiter und dann
in Zickzackwindungen zu den sogenannten Teuf-elsk-ammerm. Die
Natnvge-walten haben so großartig die Felsen ansgehöhlt , daß
die Gebilde von- Menschenhand erbauten Kammern gleichen .
Tief unten liegt daS „Große Loch"

, eine wilde Felsschlucht . Wir
folgen dem Weg, der nach dem Rißwasen führt und unS allmäh -
lich ins Dal -bringt . Am Rißtvasen , nicht weit von der Hütte ,
reichen grüne Wiesenflächen ihre Arme in den Wald . Vielleicht
ist di« Sonne so gnädig und -gestattet uns die Glieder im Freien
etwas auszuft recken und die Abendstimmung auf uus wirken zu
lassen .

Vom Ritzwasen führt die Wanderung etwas steil abwärts ,
tritt bei der Loffenauer Mühle aus dem Wald und überquert
das Albtal , das schon in feinen- Anfänger: einen freundlichen
Anblick darbietet . Wir folgen ihm auf seiner rechten Seite bis
nach Herrenalb . Dort versäumen wir nicht , uns die Ueberreste
eines in der Mitte des 12. Jahrhunderts gestifteten Cisterzienfer-
klosters anzusehen . Sie bestehen aus einer interessanten Kirche
mft einer teilweise ruinierten , noch aus der romanischen Periode
stammenden Vorhalle.

Um -das 7,52 Uhr abfahrende Züglein nach KarlSru 'he zu
erreichen , müssen wir uns nun beeilen.

Auf der Fahrt werfen wir noch vor Dunkelheit hie und da
einen Blick auf die herrlich bewaldeten Höhen und tief einge-
f-chni-ttenen Täler .

Mit einem frohen „Bergftei " trennen wir uns am Karls¬
ruher Bahnhof .

Aue . -Am Sonntag , 4 . Mai , fand ein Fußball -Wettspiel
statt zwischen dem Turnverein Aue und dem „ Vorwärts " Dur¬
lach. E-rsterer Verein siegte mit -dem schönen Resultate von 10
zu 3 Toren .

flus dem Laude.
Kastatt .

— Zur Erwiderung auf -die Einsendung der „Rastatter Zei¬
tung " in Sache:: des Kohlenbezugsvereins schreibt -man
unS : In Nr . 101 des „ Volksfreund" schreibt der Geschäftsführer
und Redakteur der „Rast. Ztg.", Herr Schliers, betr . Nichtauf-
nähme des Inserats vom KohleubezugSverein, „ daß es sich um
die freien Gewerkschaften handelte , ging klipp und klar aus der
Notiz i-m „ Volksfreund" vom Mittwoch, 28 . April ( Nr . 94 ) , her¬
vor , in welcher die Gewerkschafts-- und 'Parteimitglieder ersucht
wurden , zahlreich zu erscheinen" . Ga.nz richtig ! Aber wie kann
denn der Herr Geschäftsführer und Redakteur des Rastatter
Zentrumsblattes schon am 2 3. April im „BolkSfreund" ge¬
lesen haben , datz es sich um diese -handelt, Ivo Doch das betref¬
fende Inserat auch am gleichen Tage in der „ Raft . Ztg .

" er¬
scheinen sollte. — Die Anregung zur Gründung des Vereins ist
allerdings vom Gewerkschaftskartell ausgegangen . Der Ver¬
ein selbst steht aber auf vollständig neutralem
Boden . DaS beweisen auch die Unterschriften verschiedener
Zentrumsamhänger .

Weiter schreibt der Herr Geschäftsführer und Redakteur -.
„Unwahr ist die Behauptung , der Geschäftsführer und Re¬
dakteur hätte sich auch einmal in letzter Zeit über die ho h e n
Aöbetterlühne in dem ihm unterstellten Betrieb auSgedrückt " .
Das bedarf der Richtigstellung insofern , als der Herr Geschäfts¬
führer und Redakteur kurze Zeit nach feinem Eintritt in die
„Rast . Mg." sich einem seiner vertranten Gehilfen gegenüber in
diesem Sinne äußerte . Allsrdingk hatten -diese „hohen
Löhne " nur Bezug auf einen Gehilfen, der annähernd
30 Mk . Lohn hatte , also etwa 8 Mk . mehr als der Tarif vor.
schreibt- Der betreffende Gehilfe itt aber auch schon länaer als

zehn Fahre im Betrieb . — Weiter schreibt der Herr Geschäfts¬
führer und Redakteur : „ Den Lohn regelt der Tarif und wer
diesen kennt , für den sind die Löhne kein Buch mit 7 Siegeln " .
Sehr schön ! Aber man muß den Tarif erst kennen und dann
einhalten lernen . Warum ist denn seinerzeit der Be¬
zirksvorstand des Buchdruckerverbandes beim Herrn Geschäfts¬
führer und Redakteur vorstellig geworden? Doch nur , um die
Arbeitszeit und Löhne der Gehilfen tariflich zu regeln. -— Dazu
br auch : man eben ein Buch mit 7 Siegeln !

Das Hegau in Gefahr !
Vom Hohentstoffel . Wie früher schon berichtet , wirr

an dem zlvcikuppigen Hohentstoffel ein Bafaldwerk errichtet . Fn
der Höhe werden die alten Felsen gebrochen , zerkleinert und auf
einer Schwebebahn ins Dal befördert ; über den schönsten Teil
bu£ Hegaues , zwischen Weiterdingen und Mühlhausen führt
diese Drahtseilbahn vom Hohentstoffel -herunter mit vielen
eisernen Dia-sten bis zu 23 Meter hoch. Der bekannte Dichter
Ludwig Finckh wendet sich nun in der „Würtlrmberger Zeitung"
unter der Ueberschrift „ Das Hegau in Gefahr !" gcgeir diese
Verungcst-altung des Hegaues und schreibt : „ES ist keine gewöhn¬
liche llnternehmung -sgescllfchaft , die hier anfängt , das Hegau
anzubeihen . Dc-r Eigentümer des einen Bergteils , Fuhr, von
Hornstein in München , geht« mit fürstemb-ergifchem Kapital dem
Berg feiner Väter zu Leibe. Gewiß, auf dem Papier gehört der
Berg dem Freiherrn v. Hornstein, in Wahrheit gehöü er dem
Volk , dem Land , nicht dem Grohhcrzogtnm Baden , sondern
Deutschland . Wir alle haben ein Recht , daß diese Berge des
Hegaus in ihrer Gesamtheit unangetastet bleiben. Fragt die
Maler , die Forscher, die Dichter , die Leute, die eS wissen- müssen ,
es würde leicht sein, in kurzem 1000 Unterschriften von Min - ,
uern , die Gewicht haben, in scharfem Einspruch vorzulegen , wenn

'

es nötig wäre . . . Wenn der Anfang, auch unbedeutend er¬
scheint , — was werden moderne Maschinen in 20 Fahren auf¬
gefressen haben ? Man macht aus Burg und Berg Hohentstoffel
keinen Stvatzenschvtter, ohne daß die Lebenden , die ihve Augen
wach zu 'halten haben, ihr Recht geltend machen ."

Neues vom Tuge.
Millionen - Stiftung .

Berlin , 7 . Mai . Der Zeitungsverleger Rudolf Masse, der ,
morgen seinen 70 . Geburtstag feiert , hat eine Million- Mark für
erwerbsunfähige Personen vorgerückten Alters in -Groß-Berlin ,
gestiftet. Den Stifter beabsichtigt die Stadt dadurch zu ehren,
daß sie eine Straße nach ihm benenne:» wird.

Kirchenbrand.
London, 7 . Mai . Die Äathari -nenkirche in Hatcham , eine der

schönsten und größten modernen Londoner Kirchen , ist kurz nach
Mittag -durch Feuer gestern zerstört worden . Man vermutet,
daß Suffragetten - mit der Tat in Verbindung stehen. In ver-
'hältnisinähig kurzer Zeit bran -Ae daS ganze Innere der Kirche
aus . Der Schaden- wird auf 20 000 Pfund geschätzt. Erst ein«
halb« Stunde -vorher hatten der Pfarrer und Kirchendiener die
Kirche verlassen, ohne ettvas vom Feuer zu bemerken . Dlc
Kirchenbücher konnten gerettet lverden, dagegen sind die gemat-
ten Fenster sämtlich zerstört . Auch der Kirchentrrrm , ^ r aller¬
dings erst zur Hälfte erbaut war , ist zusammengestürzt. Die
Chorftühle und B-etpulte sollen mit Benzin benetzt gewesen sein.

Sechsfacher Mord.
Petersburg , 7 . Mai . Ein sechsfacher Mord ist in dem Dorfe

Dubrowo , in der Nähe van Pleskau , verübt worden . Dort er¬
schien abend » in einer Bauernhütte ein Wanderer , der unter dem
Vorwände , den Weg verloren zu haben, um ein Nachtlager bat.
In -der Nacht erwachte -der Bauer durch ein Stöhnen . Er fah
den Fremden mit einem Beile vor sich stehen. Obgleich ver
Mörder ihm einen Deilhieb an .der Schulter beibrachte , gelang
es dem Bauern -, ihm das Beil zu entreißen , aus der Hütte zu
eilen und Hilfe herbei zu holen. Als er mit mehreren Mäniiern
in das HcmS zurückkam , fand er feine Frau und zwei Söhne
blutüberströmt -mit zerschmetterten Schädeln tot in ihren Betten
liegen . Die drei übrigen Kinder lebten noch, hatten aber töd¬
liche Verletzungen durch Beilhiebc davon getragen . Der Mör¬
der war entflohen .

fius der Stadt.
Karlsruhe , 8. Mai.

Die Karlsruher FlugvclÄnstaltungen ajüläßlich des Prisiz -
Hein-rich-Fluges 1913.

Ueberall in den Flieyerzentven rüstet man sich zum Prinz
Heinrich - Flug 1913 , d-e-r am kommenden Samstag in der
Bäderstadt Wiesbaden - feinen Anfang nimmt . Der Flug geht
von Wiesbaden nach Kassel , Koblenz und von dort über Worms—
Mutterstadt —Neustadt a . Hdt . nach Karlsruhe . Von dem

^
all¬

gemeinen Flug sei folgendes ar-igefü -hrt , das interessieren dürfte .
Für die einzelnen Etappenorte sin-d besondere Ortskomitees- ge¬
bildet . Sämtliche an der Flugstrecke lie-genden Postmrstalten
haben Weisung zur Unterstützung bei Telegraph- und Telephon-
ges-prächen. Für jeden Flieger ist ein besonderes Begleitauto¬
mobil verfügbar . Fn di« sem nehmen Platz : ekn Chauffeur, ein
Offfzier und zwei Monteure mit Werkzeug . Der Offizier , —
der zugleich Unparteiischer ist, ist einerseits Organ der Ober¬
leitung , andererseits bemüht er sich ausschließlich um das Wohl
und Wehe feines Fliegers und dessen Beobachters . Dem- eigent¬
lichen Flieger sind alle persönlichen Sorgen durch den Unpar¬
teiischen abgen-onrmen. Der Flieger bezahlt weder Hotelvech-
nnngen , noch bemüht er sich um irgend etwas anderes, als um
das richtige Funktionieren seiner Maschine . Für die großen
Ersatzteile , Räder , Anfahrgestelle ufw., sind besondere schnell-
fahrende Lastwagen bestellt . Weiter reisen- jeder Etappenstvecke
-voraus -mehrere Quartiermachsr , die für die Unterkunft sämt-
sicher Teilnehmer sorgen. Außer den Herren der Oberleitung
mit etwa 80 Autos , nehmen tei-l : 21 Flieger , 21 Beobachter , 21
unparteiffche Offiziere , 21 Chauffeuive , 42 Monteure , 21 Ordo¬
nanzen und 21 Begleitau -tomobile.

Der Flug beginnt mit einer Vorprüfung am Sams¬
tag , 10. Mai , in Wiesbaden . Am 11 . Mai ist die Strecke
Wiesbaden — Kassel ( 170 Kilometer) mit Zwischenlan¬
dung in Gießen zu sliegen, am 12. Mai Kassel — Kob¬
lenz ( 170 Kilometer ) , am 13. Mai Ruhetag , am 14. Mar ist
die schwerste Etappe Koblenz — Karlsruhe ohne Unter¬
brechung 300 Kilometer über Mainz , Frankfurt , Neustadt (Pf .) ,
Karlsruhe , am 15. Mri Ruhetag , am 16 . Mai von Karlsruhe
aus militärische Uebungen nach Pforzheim—Str -atzbuvg, am
17. Mai Strahburg —Freiburg —Neubreisach—St -raßburg Bei
der Bewertung des Fluges spielt die Scbnelligkeit des Apparates
und dessen Motorstärke -die größte Rolle. Je stärker der Diotor
ist, um so größer -wird die Belastung -des Flugzeuges werden.

Ter eigentliche Prinz -Heinrich-Flug findet -hier in Karls¬
ruhe feinen Abschluß . Der Karlsruher Luftfahrtverein -wird
auch dieses Fahr dem Karlsruher Publikum die neuesten For : -
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Flugveranstaltungen , die irr den Tagen vom 14. bis 16 . Mar
stattfinde« , sind weit großzügiger als in den Vorjahren ange¬
legt. Am Mittwoch, 14. Mai , treffen die Teilnehmer am Prinz
Heinrich-Flug , darunter die bekanntesten Militär - und Zivilflie¬
ger im Laufe des Tages auf dem Karlsruher Exerzierplatz «in.
Am Mittwoch nachmittag 5 Uhr beginnen sodann dieörtlichen
Schauflüge , an denen sich eine Reihe bekannter Flieger ve-
ieiligen . Ed wurden dafür der Sieger vieler Wettstreite , Ha -
n .ufchke , auf Gvadeapparat , ferner der in letzter Zeit erfolg¬
reiche Karlsruher Pilot Senge , ein Aviatikflieger , so¬wie Ingenieur Ka ui tz aus Mannheim gewonnen. Der Flieger
-stiploschek , der tags zuvor in Kassel an den Schauslügenteilnimmt , wird wahrscheinlich durch die Luft hierher kommen
und sich <m den Karlsruher Flugkonturrenzen 'beteiligen.

Für die Karlsruher Schauflüge hat das örtliche Komitee ein
i nteressantes Programm zusammengestellt. Dasselbe besteht
ans dem Frühpreis ( 6 Preise zuscnpmcn 660 Mk . ) , dem
Höhenpreis ( 3 Preise zusammen 800 Mk . ) , dem Dauer¬
preis (zusammen 1000 Mk . ) und dem Schnclligkeits -
preis ( 3 Preise zusammen 800 Mk . ) . Tie Schauslüge werden
am Donnerstag , 15. Mai , nachmittags 5 Uhr , fortgesetzt . Am
Freitag , 16. Mai , morgens 5 Uhr, nimmt die militärische Aus-
klärungSüüung Stuttgart —Pforzheim —Straßburg hier ihren
Anfang. an der auch Flieger der Stationen Metz , Tarmftadtund lÄvaßburg teilnehmen .

Der Bsrkchrsvercin und die Stadtverwaltung haben wie¬
derum für ein reichhaltiges Vergnügungsprogramin gesorgr,
außer den Stadtgartenkonzerten am Mittwoch und Freitag fin¬det am Donnerstag , 15. Mai , abends , im StÄtgarien ein großes
Gartenfest mit italienischer Nacht statt .

Die zahlreich eintresfenden Begleitautomobile der Lffizier ?-
flieger werden dem Siadtbilde wieder ein buntes Gepräge
geben, wie überhaupt die diesjährigen Fliegertage sicher wieder
dazu geeignet sind , zahlreiche Fremde aus der näheren und wei¬
teren Umgebung nach Karlsruhe zu locken .

Karlsruher Künstler auswärts . Einen schönen Erfolg hatte
unser einheimischer Künstler , Herr Konzcrtsängcr L o u is
Baldas , der auch als Dirigent hier im besten Ansehen stchi ,bei feinem Mitwirken in einem Konzert des Männergcsaugver -
eiuS Singen . Juden „Singener Nachrichten " lesen tvir über
das Auftreten von Herrn Baldas : „Dank der rührigen Tätig¬
keit des Vorsitzenden . . . war in dem Solisten Herrn Konzert¬
sänger Louis Baldas aus Karlsruhe eine künstlerische Kraft ge¬wonnen worden , welche neben den vorzüglichen Tabbieturigcn

_ Freitag, den 9. Mai 1918 ._
des Männerchors einen seltenen Genuß bot.

" Ueber die ein¬
zelnen Leistungen des Künstlers schreibt das genannte Matt
loeiter :

„Und nun zu dem 'Solisten des Abends. Was er bot, war
schlechtweg prächtig . Herr Baldas verfügt über einen sehr
wohlklingenden, vollen und geschmeidigen Bariton . Eine be¬
wunderungswürdige Technik führte ihn spielend über dte Klip¬
pen des Bajazzo -Prologs und des in seiner Atemtochnik so
anspruchsvollen „Nöck" von Karl Löwe . Sein Vortrag offen¬
barte feinsinnigen , vornehmen Geschmack. Die Innigkeit und
der weiche Schmelz in Schumanns „Du bist wie eine Blume "
und Schuberts „Frühlingsglaube " gelang ihm nicht minder
als die dramatische Kraft der erstgenannten Werke . Lebhafter
Beifall wurde dom Künstler zuteil , der sich noch zur Drein¬
gabe des reizenden Brahm schon Liedes „ Feinsliebchen, du
sollst nicht! barfuß gehen" verstand. Diesen genialen Leistun¬
gen gegenüber hatte die Begleitung freilich einen schweren
Stand .

"
Wir können Herrn Baldas , der ein Schüler von Herrn Kam¬

mersänger Jan van Gorkom ist, zu diesem schönen Erfolge nur
aufs wärmste beglückwünschen .

Arbeitsamt . Zähringerstrahe 100 . Im Monat April ge¬
langten in dem männlichen Arbeitsnachweis 1562 Arbeitsstellen
gegen 1234 im gleichen Monat v . Js . zur Anmeldung . Arbeit¬
suchende meldeten sich 2995 (2340) . Eingestellt wurden 1321
( 1021 ) Personen . — In dem weiblichen Arbeitsnachweis
wurden 1304 (1097 ) Arbeitsstellen angemeldet . 1088 (908 ) Per¬
ionen suchten um Arbeit nach . Eingestellt wurden ' 798 ( 653)
Personen . — In der Abteilung Wohnungs . und Schläf¬
st e l l e n n a chw e i s wurden 83 (25 ) kleine Wohnungen , Zim¬
mer und Schlafstellen angemeldct und vermietet 30 (7 ) . — Bet
der Rechtsaus kunfts stelle suchten 445 (471 ) Personen in
467 ( 533 ) Fällen um Rat und Auskunft nach . Auf die einzel¬
nen ' Rechtsgcbiete verteilen sich die Auskünfte wie folgt : ArbeitS-
und Dienstvertrvg 96, Kranken- , Unfall- und Jnvalidenversiche-
rung 36, Gemeinde - und Staatsangelegenheiten 18 . Bürgerliches
Recht 225 , sonstige ' zivilrechtliche Angelegenheiten 29 . sonstig -
öffentlich rechtliche ' Angelegenheiten 0, Strafrechtliches 24, Son¬
stiges 39.

Die Arbeitsvermittlung erfolgt für Arbeitgeber (auch
Dienstherrschaften) wie für Arbeitnehmer (Dienstboten) völ¬
lig unentgeltlich : ebenso die Nachweisung von Kleinwoh¬
nungen und Schlafftellen . Auch ist die Erteilung von Rechts-
auskünfteu an minderbemittelte Personen und die Anfertigung
von Schriftsätzen gänzlich kostenfrei.

Sesekattttckes.

Grösst -« deutsche Ciqerertenfabnk

© iiff . rf

Rassig

GEORG A . JAS MATZ 1 AKT GES.
Grösste deutsche Ciqerertenfabnk

Ein guter Wink ist Goldes wert , das gilt namentlich für die
Behandlung der Wäsche . Alle Mühe , Arbeit und Zeitversäum¬nis . die das Waschen mit Seife , Seifenpulver , mit der Bürsteoder auf, -dem Waschbrett macht, erspart das selbsttätige Wasch¬mittel „Persil " . Weißwäsche wird durch ein einmaliges etwali - bis V- 'stündiges Kochen schneeweiß wie auf dem Rasen ge¬bleicht . Wollwäsche darf bekanntlich nicht ! gekocht werden ; hver
genüt einfaches Hin- und Herschwenken der Stücke in stark hand-warmer Persillauge , um gründliche Reinigung zu erzielen . Da¬bei sei ausdrücklich erwähnt , daß „Persil " keine scharfen «der
ätzenden Stoffe , wie Chlor rc . enthält , sondern garantiert un¬
schädlich ist . Wer also Wert auf stets tadellose Wäsche legt,brauche zukünftig nur noch dieses wirklich hervorragende mil¬
lionenfach bewährte Waschmittel!

Ausnahme-Angebot
Auswahl Bitte meine

Schaufenster
zn beachten !Schuhwaren

Sehr / .
"

zu billigem Einkauf!
Für Damen.

Art 7235 . Preiswerte imit . Chevreaux -
Damen-Halbschuhe mit Lackkappe

Ausnabmepreis per Paar Mk.

Art . 9260. Hochelegante schwarze Knopf -
Halbschuhe mit Lackkappe, Pressfalten
sämisch Leder -Einsatz
früher Mk . 9.50. Ausnahmepreis Mk.

498
750

Für Herren.

Art . 7915 . Elegante imit . Chevreaux -
Hakenstief ei mit Derby schnitt , Lack¬
kappe

Ausnahmepreis Mk.

Art . 7175 . Echt Boxcalf -Herren -Haken -
stiefel mit Derbyschnitt, GoodyearWelt ,

Ausnahmepreis Mk.
sehr preiswert
früher Mk . 12.50

Preiswerte schwarze und braune Leder -Kinder -Schnür -
Stiefel , genäht 27—30 31—35

Ausnahmepreis 2.75 .AM
Art . 8232 . Hochelegante braun , echt Chevreaux Mäd

chen-Schniirstiefel mit Derbyschnitt
27—30 31—35

Ausnahmepreis vtt 4,65 4 . 98

Altschüler
,

Karlsruhe
,

“ a
,
s 161 O

IO

Größtes und leistungsfähigstes Schuhwarenhaus Siiddeufschlands . SS eigene Filialen .

Sportplatz ml. Moltkestrasse

Deutscher
Fussballklub

Deutscher 750
Weiß - u. Rotwein

Liter von 80 Pfg - an
im Fass billiger .

C. b. Sichlnger
fflarienstr . 36 . Tel . 1406 .

Pol . Schreibtisch mit Aufsatz
22 Mk., Waschkommodezum auf
klapp « ! 10 Mk ., Bett m . Federbett
30 Mk., Kommode 15 Mk., Chif¬
fonnier , bereits neu, mit Wäsche¬
fach , 28 Mk.» Tisch, Sofa , Nacht¬
kästchen, 8fl . Gasherd , Schränke« 0 z» oerhaufeu. -
Ludwig -Wilhelmstr . 18 , Hof.

Er
fteigt

jeden

j höher, der Verbrauch von Schuhcreme Pilo, weil
I «die Qualität und Ausgiebigkeit hervorragend find.

Wer Geld sture» will
der kaufe feine getragene Herren »
und Damenkleider , Schuhe ,
Stiefel , Weißzeug nur in
dem An » u . Verkaufsgeschäft
von 28
Arnold Schap , Zähringer »

strafte Nr . 38 .

f Pianino j
I
4 von Dörner- Stuttgart, •

gebraucht, wird sehr billig 1"
abgegeben . 752 J

I I . Kunz |
* Karlsruhe , i
j Karl - Friedrichstr . 71 . •
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Herren - u.
Knaben-

in grosser
Auswahl

zu billigsten
Preisen .

Gewerkschaftshutmacher .

Kaiserstr.

beim
Polytechnikum .

Konserven
.

Io Wlltt
auf unsere Listenpreise.

j Hemüse2Pfd .-
Dose

l Pfd .
Dose

1 unter anderen :

D Schmttöoßnen . . . . 35 —

| la junge Schnittöohnen 40 —

8la . junge Brechöohnen 38 —

8 Hemüse - Kröfen . . . 42 —

» Junge Hrösen . . . . 55 30
8 „ „ mittelfein 70 40
1 Karotten , geschnitten 50 30

8 Tomaten - Uüree . . . 80 45

Schnitt- «na Stangenrprrgel.
Irüchte 2 Pfd .-

Dose
1 Pfd .-
Dose

unter anderen :
| fÄttaßelTett . . . .

Dsiaumen , V2 Irucht

n „
Melange . 1 .20 65

! Krdöeeren . 1 . 20 65

^ Areißelöeere » . . . . 80 | 45

auf obige Preise

0 Mlltt
So lauge Borrat. 295 !

Alles andere laut Spezial - Preisliste, die Sie |
[bitte in unseren Filialen verlangen wollen -

Diwan .
Große Auswahl in neuen

Plüschdiwans v . SS u. 40 °-#
an , Hochs., mod. Dessins von
SS -^ r an. (Keine Fabrikware .)
Polstermöbelhaus R. Köhler ,
Schützenstr. 25. 765

Die bilitzste ©ticDc
zum Einkauf getragener u . neuer
Kleider . Schuhe und Model
nur bei I . Glotzer , Karlsruhe ,

Markgrafensir. 3 , 836
zwischenWaldhorn- u .Brunnenstr.

Spanische Welnhandlung
von '

Jaime Miro
empfiehlt ihre garantiert naturreinen

Rotwein von 60 Pfg. per Liter an
Weisswein von 70 Pfg . per Liter an
ff . Süss - und Dessertweine
Cognacs und Liköre .

I Verkaufsstellen : Rüppurrerstrasse 14 , Durlacher¬
strasse 38 , Lessingstrasse 29 ,
Schillerstr . 23 , Rheinstr. 45 und j
Gerwigstraße 20 .

Var Veste für Tafel und Mchr .

Lorbeerstrons
Hervorragendste , unübertroffene , buttergleiche Sahnen -Maraari »«.

Siegerin
Allerfeinste Zützrahm -Margarine ,

im Geschmack und Kroma der Molkereibutter am nächsten.

Palmcrto
pstanzenvutter - Margarine »

von größter Butterähnlichkeit und feinstem Nußgeschmack.

Ueberall erhältlich .

alleinige Fabrikanten : n . L . Mohr, <b. in. o.
Altona-Bahrenfeld.

Fabrikniederlage Mannheim 6 . 2 . 37, Telefon 7079.

J
-
Schleifer

Karlsruher Fahrrad-Haus |
Kaiserstr . 5 , am Durlichertor i

liefert

sämtlicheReparaturen j
gut , billig und schnell I

n

auch vernickeln und emaillieren. I
Fahrräder Fahrradtoile 84Ä !

iU| Zur Fahrrxd ~
BHVerhslsr

Ideal . Mk. 52 .
Union mit Torpedo . . . Mk . 70 .
Presto Bravo mit Torpedo Mk . 80 .
Presto Orig, mit Torpedo Mk. 90 .
Panther Orig, mit Torpedo Mk . 100 .

Pedale . . .
Ketten . . .
Fusspumpen
Schläuche
Mäntel . . .

von Mk. 0 .85 bis 5 .—
von Mk. 0 .95 bis 2 .50
von Mk. 0 .60 bis 2 .50
von Mk. 1 .80 bis 5 .—•
von Mk. 1 .80 bis 8 .50

Feuerzeuge mit Reibrädchen _ 28 pfg . i

llllllllllÜl

staubfrei abgesiebt
yt Uk 30,35,45,55 ^

Schalters
Tic

Spezialmischunyen I
‘ /( Ha60 , 70 , 80 , 90 |

und c-M 1 .—
I Vio u ä 30 , 35,40 , 45 I

und 50 .
WiederverkäuferRabatt|

Zur Befriedigung
jeden Geschmacks .

Carl Schalter
Hoflieferant 575 |

Karlsruhe
Erbprinzenstr . 40 .

reinigt ä 2 .50 Mk .

Chkm . Wascherei Sirmohr
Kaiserstr . 28 . 455

Breiten .

12 ! Den titl . Vereinen und Gesellschaften bringe meine 12!
Bl Wirtschaftslokalitäten bei Ausflügen rc . in empfehlende H
nn Erinnerung . 871 88
M Schöner schattiger Garten mit Schutzhalle, geräu- 12!

miges Nebenzimmer. PJ
88 Kalte und warme Speise », reine Weine , Helle 88
lad und dnukle Biere zu billigen Preise » . & !
RÜS Hochachtend §3
88 Ferd . Reff, 83
153 Apothekergasse und Promenadeweg » ^
IN zunächst dem Maktplatz.

£ 3 E3 Eä E3 E3 läiMISEäEilESEä

Zahnatelier Glara Homburger
zuletzt 5 Jahre Assistentin bei Herrn Dentist Innig

Plomben - Zahnziehen - Zahnersatz
Kronen - und Brückenarbeiten .

Massige Preise.
Kaiserstrasse 78 III (Marktplatz)
im Hause des Herrn Hofjuwelier Paar . 798

Achem
j empfiehlt 8691
| große «, zarten » holl .

Mpssllillt
Kopf 14 ? Pfg.

Frische , großeGurken
Stück 45 Pfg.

Winter«

Multu-
KMHeln

1 Pfd. 12 Pfg.

3 Pfd . 22 Pfg.
Sommer-

Maltii-
Kumsselul

1 Pfd. 18 Pfg.

3 Pfd . 50 Pfg.

Zrniedck
1 Pfd . 7 Pfg.

3 Pfd. 20 Pfg.

Achttll
S in sSnitlicheuMalen,

jicfcnm non MoM-
jiflaßrrSrinrn.

Die Lieferung von etwa 150
Tonnen Mosaikpflastersteinen soll
Öffentlich vergeben werden .

Angebote sind unter Verwen¬
dung der besonderen Vordrucke
verscklossen und mit entsprechen¬
der Aufschrift spätestens
Freitag de» 16 . Mai d. I .,

vormittags 10 Uhr
bei uns einzureichen . Beding¬
ungen und Angebotsvordrucke
werden auf Verlangen kostenlos
abgegeben. 767

Karlsruhe , 29 . April 1913.
Städt . Tteibauamt .
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6tabfgarteti Karlsruhe.
Pfingstsonntag « nd Pfingstmontag , jeweils nachmittags

4 und abends 8 Uhr
Fortsetzung des

mv aoeuos 9 uyr m Jk »» m

SW Äft - AMkie Tota - Ausverkaufs
vollständiger Aufgabe meines

Herren - Konfektions - Geschäftes
.

ausgeführt von der vollständigen Kapelle des
1. Bad . Leibgrenadier -Regiments Nr . 1VS

Leitung : Musikmeister 28. Bernhagen .
Pfingstsonntag abends 8 — 11 Uhr in Verbindung mit

dem Konzert

Gartenfest
Festliche Beleuchtung des Wirtschaftsplatzes , der Anlagen
« nd des Sees .

Eintritt :
Inhaber von Stadtgarten -Jahreskarten und von

Kartenheften . 20 Pfg .
Sonstige Personen . 60 „

Soldaten und Kinder je die Hälfte .
Sonntag und Montag wird für die beiden Konzerte nachmittags

und abends nur einmaliges Eintrittsgeld erhoben.
Musik -Programm 10 Pfennig . 866

Bei schlechtem Wetter fallen die beiden Konzerte einschließlich
de» Gartenfestes am Pfingstsonntag und das Abendkonzert am
Pfingstmontag aus , das Konzert am Pfingstmontag - Nachmittag
dagegen wird im grasten Festhallesaal abgehalten .

An beiden Tagen ist bei gutem Wetter auch der alte Stadt¬
garteneingang östlich der Festhalle geöffnet , ebenso der Eingang
in den Tiergarten an der Ettlinger Straß «. Eintrittskarten sind
an sämtlichen Eingängen zu haben .

r
i Das Luft- ü. Sonnenbad
8 in Karlsruhe , am Dammerstockweg , sfldl. des neuen

8 Hauptbahnhofs mit neuem grossen Fussbali - und Sport¬
platz (ca. 12000 qm Fläche ) ist täglich von 61/,

8 vormittags bis Eintritt der Dunkelheit geöffnet.

Schüttwaren
Als besonders preiswert empfehle :

Wiehsleder-Herren-
Schnürstiefel . 4.90

JL-Sox-Merren-Schnür-
Stiefel, mod. Fora . 6.90•

Urbeiter -Sasehett '
Schuh, „hr stttk . 5.50

Jtamen' SehufiV' Stiefet . nn
DatneU'Xalbsehuh , „it » AALackk ., elegante Form . TiltV

Schulstiefel

Jt

M

AL
Nr . 31—35
Nr . 27—30 3 .50 #

Braune Chevr.'Kinderstiefel
Nr. 27—80 . 4 .50c #
Nr . 31—36 . 4 .90c #

Zeder-Sandalen L « : :
}CSUSS0htlll8 , Ledersohle und Fleck . . 85 T,
Jtolzschuhe . 85 «
Hanspantoflel . 25
fluehsäeke . von zg^ an
Ausserdem noch viele Artikel , welche hier nicht an¬
geführt sind, zu überraschend billigen Preisen . Denkbar
grösste Auswahl von den einfachsten bis hochfeinsten

Schuhwaren . 868

Schuhwarenhaus Münzner

Preisermässigungvon bis

Sämtliche Warenbestände sind erprobte , aller¬
beste Fabrikate in erstklassiger Verarbeitung .

Ausserdem
«

ca. 600 Meter
'

Stoffe für Anzüge und Paletots
deutsche u . englische Fabrikate , die ich aus meiner Maß -Abteilung ausrangiert habe ,

mit 30 Prozent Rabatt .

| Der Total -Ausverkaufs -Preis II "W II , x1 . , |
| ist an jedem Stück neben dem m | Q | | Q | 1 / Q | l | Q | l - 1C

, |
| seitherigen Verkaufs -Preis in UIQUwll mQIIIuII angeschrieben . ^

/̂////////////ymy//////////////////// ^ ^

Per Verkauf geschieht nur gegen Barzahlung .
Rabatt -Marken werden nicht abgegeben

Auswahlsendungen können nicht gemacht werden .

Adolf Stein
74 , am Marktplatz .

Södstadt :
Werderplatz 34 .

fflühlburg :
' Rheinstrasse 12.

afdtftldttrt komvlett und gut
^1k »s)o » UU erhalten , mit Reiß¬
brett und Zubehör für Gerwerbe -
schüler zu kaufen gesucht .

Wilhelmstr . 76 , 2. St . links.

tanueue ,
, . . >f 500 Stück,
daS 100 zu 6 Mk ., sind zu ver-
kaufen . Rudolfstr . 6 , V. St .

MMe
Spomafchen
HMafche«
HoseMöger

Koffkrhims
Kronenstratze 51 .

Rabattmarken ,
^ pftlrthp mit Rost billig zu
« ICtinUllverkaufen . Anzusehen
vormittags . Katserallee 52 II .

3ki>t Sm
liebt ein zartes , reineS Hestchl
rosiges , jugendfrisch. Aussehen u
blendend schön.Teint .Dies erzeugt

Steckenpferd-Seife
(die beste Lilienmilch-Seife )

k St . 60 Pf . Die Wirkung erhöht
Dada-Cream

ivelcherrote u. rissige Haut weiß u .
sammetweich macht. Tube 50 ^ bei
C .Roth , Hofdr., Herrenstr. 26 -28
Otto Fischer , Karlstr. 74
Wllh . Baum , Werderstr. 27
Em . Dennig , Kaiserstr. 11
W . Tscherning , Amalienstr . 19
sowie in allen Apotheken 6976
in Mühlbnrgr Stranst -Drog .

Standesöuchauszüge der Stadt Karlsruöe .
Eheschließungen . Wilhelm Graf von Oos , Installateur hier ,

mit Margarete Baumbusch von' Heidelberg. — Paul Grün von
Berlin , Telegr .-Ajjsistent in Barmen , mit Karotin « Keßler von
hier . — Karl Wolpert von Oberf'chefflenz , Postcrsftftent hier , mit
Katharina Riester von Oberrottweil . — Max Neumann Dort Dim¬
bach , Ingenieur in Magdeburg , mit Luise Ufer doit hier . —
JuilitiS Hodapp von hier , Bautechniker in Heidelberg, mit Math .
Kügler von Weingarten .

Geburten . Jost Helmut , B . Walter Fortlage , Domänen .
Pächter . — Ernst Friedrich , V . Ernst Gähringer , Gendarm . —
Karl Helmut und Wilhelmine , Zwillinge, V . Franz Scheuch,
Kellner . — Heinrich Gebhard , V . Josef Wittemann , HautzKeh .
rer . — DLarianne Gertrud , V . Otto Goldbach , Kaufmann . —
Karl , V . Karl Feldmann , Schlaffer. — Elsa Klara , V. Ludwig
Haug , Packer. — Hugo Theodor Wilhelm, V. Edmund Perin »,
Madellschreiner. — Luise Paula , V . Karl Bürkle, Kutscher . —
Emma Frieda , V. Karl Hepperle, Taglöhner .

Todesfälle . Heinrich , alt 1 Man ., B . Heinrich Metzer, Rer.
sonder. — Mari « Mezger , Witwe des Schreiners Aug. Mezger,
alt 36 I . — Wilhelm Ernst , Zigarrensortierer , ledig, alt 34 I .

« iiilllll

Etwas ganz Neues hält soeben seinen Einzug in die . er
Küchen - das allerorts bewunderte neue Hilfsmittel , die I»ür

Zu jedem Gericht sofort ohne Zutaten
eine passende delikate Sauce !

Überall erhältlich ! Sardellen -, Oapein - , Zwiebel - , Senf- , Meerrettich -
■■■■- . . ■ Goulasch- , Tomaten - , Madeira- , Pilz-, Braten - Sauce ßotti Saucen

.Mlll
Alleinige Erfinder und Hersteller ; Houssedy & Schwarz, Rotti -Gesellschaft m. b. H . , München .
Auchälteste Fabrik der echten, anerkannt erstenRotti-Bouillon -Würfel, Suppen -Würfelu. -Suppenwürze . 1 Oerlei Würfel ä 10 Pfg .
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